
Josef Oster: ein Jahr im Bundestag

-hel- Vor zwei Tagen, am 24. September, jährte sich der große politische
Erfolg des Josef Oster: Der in Güls lebende vormalige Bürgermeister der
Verbandsgemeinde Bad Ems kandidierte für die CDU als Nachfolger des
ausgeschiedenen Michael Fuchs für das Koblenzer Direktmandat, das er

letztlich gewann und sich somit den Einzug in den Deutschen Bundestag
sicherte. Nun sitzt Oster ein Jahr im Berliner Repräsentantenhaus, Anlass
genug für den Schängel, mit dem Abgeordneten zu sprechen. Das Inter-
view lesen Sie auf Seite 3. Foto: Deutscher Bundestag/Achim Melde
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Aus der Region

„Karthäuser“
im Schängel

KARTHAUSE. Die aktuelle
Oktober-Ausgabe der
Stadtteil-Zeitung „Der Kart-
häuser“ finden Sie heute
wieder als Teilbeilage im
Schängel. „Der Karthäuser“
liegt in unseren Ausgaben
in den Stadtteilen Kar-
thause, Moselweiß und Lay
sowie in Waldesch bei.

Fußballtreff
abgesagt

KOBLENZ. Die Koblenzer
Gartenkultur hatte in Ab-
sprache mit dem Fußball-
bund Rheinland entschie-
den, die Veranstaltung
Bambini-Treff am 23. Sep-
tember im Festungspark
aufgrund der schlechten
Wetterverhältnisse abzu-
sagen. Die Veranstaltung
wird im Frühjahr 2019
nachgeholt.

Gut zu wissen . . .

Steuerentlastung für Vereine
rückt näher – Bundesrat stimmt
für Initiative des Landes
„Eine Steuerentlastung für Vereine in Koblenz rückt nä-
her“, sagt die Landtagsabgeordnete Anna Köb-
berling anlässlich eines Beschlusses des Bundes-
rats. „In der Länderkammer ist an diesem Freitag
ein Antrag verabschiedet worden mit dem Ziel, dass Ver-
eine weniger Steuern abführen müssen. Der Be-
schluss ist auch auf Initiative von Rheinland-Pfalz ge-
troffen worden. Nun ist der Bundestag am Zug.
Die Bundestagsabgeordneten sollten die Steuer-
entlastung rasch absegnen.“ Die Abgeordnete Köb-
berling stellt heraus: „Ohne die Vereine und das Ver-
einsleben wäre Rheinland-Pfalz viel ärmer: Vereine sor-
gen für gesellschaftlichen Zusammenhalt, prägen das
Freizeitleben und schaffen Heimat. In rheinland-pfäl-
zischen Vereinen engagieren sich rund 1,7 Milli-
onen Männer und Frauen ehrenamtlich. Viele wir-
ken in den Bereichen Sport, Kultur, Brauchtum, Bil-
dung und kirchliches Leben. Insgesamt ist fast je-
de zweite Rheinland-Pfälzerin oder jeder zweite Rhein-
land-Pfälzer engagiert – Rheinland-Pfalz ist bei der Eh-
renamtsquote bundesweit spitze. Ich möchte den Frau-
en und Männer, die in Koblenz aktiv sind, ein gro-
ßes Dankeschön und Lob aussprechen.“ Die Am-
pel-Koalition in Mainz hatte Ende Mai beschlos-
sen, mit anderen Bundesländern eine Initiative in
den Bundesrat einzubringen. Das Ziel ist: Die steu-
erliche Freigrenze für Einnahmen aus wirtschaftli-
chen Tätigkeiten von gemeinnützigen Vereinen soll
von 35 000 € auf 45 000 € angehoben werden. Auf-
grund dieser Freigrenze zahlen Vereine, die ja ei-
ne wichtige gesellschaftliche Aufgabe erfüllen, für Ein-
nahmen aus wirtschaftlichen Tätigkeiten keine Kör-
perschaft- und Gewerbesteuern, wenn die Ein-
nahmen die Grenze nicht überschreiten. Da der Be-
trag mittlerweile seit zehn Jahren nicht verändert wor-
den ist, soll nun eine Anhebung erfolgen.

Die Welt mal ganz in Kinderhänden
Neunter Ort der Kinderrechte: Mädchen-Nähwerkstatt des Lützeler BÜZ errichtet Straßen-Kunstwerk
LÜTZEL. -mdz- Das Recht
auf Freizeit, Erholung und
individuelle Entfaltung ist
ein wichtiges. In Verbin-
dung mit der Teilhabe am
öffentlichen Leben ist es
ein Sockel unserer Demo-
kratie. Auch Kindern ste-
hen diese Rechte zu. Da-
ran erinnern landesweit die
so genannten „Orte der
Kinderrechte“. Zu den bis-
lang acht davon allein in
Koblenz gesellt sich nun
ein neunter: vorm Bürger-
zentrum (BÜZ) in Lützel.

Quasi passend zum offizi-
ellen Weltkindertag am vo-
rigen Donnerstag hat Kul-

turdezernentin Margit Theis-
Scholz tags drauf einen wei-
teren „Ort der Kinderrechte“
der Öffentlichkeit überge-
ben. Es ist das neunte
Kunstwerk, das in Koblenz
auf die Einhaltung der
Rechte der Kinder hinweist.
In der Regel bilden die
Kunstwerke – voriges Jahr
war es ein stilisiertes Boot
in der Nähe des Wasser-
und Schifffahrtsamtes – ei-
ne Form von moderner
Streetart, denn sie bleiben
dauerhaft erhalten. Die jähr-
liche Aktion steht unter dem
Motto, dass unterschiedli-
che Gruppierungen an un-
terschiedlichen Orten mit

unterschiedlichen Materia-
lien dauerhaft im öffentli-
chen Raum platzierte

Kunstwerke gestalten. Die
Idee fußt auf Artikel 31 der
Kinderrechtsverordnung der

Vereinten Nationen, der Kin-
dern das Recht auf Ruhe
und Freizeit sowie auf Spie-

len und Erholung verbrieft.
Die Gestaltung haben Kin-
der und Jugendliche der
Mädchen-Nähwerkstatt
Lützel übernommen. Sie ha-
ben sich dafür unter ande-
rem auch mit ihrem eige-
nen Alltagsempfinden be-
schäftigt: Der (Termin-
)Stress in der Schule brau-
che eine Ausgleichsmög-
lichkeit. Die besteht aus
Sicht der Mädchen nicht al-
lein im Ausruhen, sondern
auch in gemeinsamen Un-
ternehmungen und im Sport.
Ihre interkulturelle Verbun-
denheit drückten sie in ei-
ner zusätzlichen Zeichnung,
der „Weltkarte der Ent-

spannung“, aus. Die künst-
lerische Begleitung des
Projektes der Mädchen-
Nähwerkstatt übernahm die
Künstlerin Claudia Deuser,
die – ganz nebenbei be-
merkt – die Schwester des
bekannten Koblenzer Co-
medians Knacki Deuser
(„Nightwasch“, „Knacki
rennt“) ist.
Das Ergebnis der knapp
fünfwöchigen Projektarbeit
steht jetzt gut sichtbar vor
dem Lützeler BÜZ im Bren-
derweg und greift das Bild
der Hängematte als Allego-
rie für Erholung auf, garniert
mit vielen genähten Objek-
ten. Mehr dazu auf Seite 4.

Am Brenderweg steht das Kunstwerk der Mädchen-Nähwerkstatt des BÜZ.Foto: Dietz
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Koblenz - Telefon: 0261/ 12637

Der neue Opel COmbO life

TREFFEN SIE IHN BEI UNS!
AMOPEL TAG DEN 29.09.2018.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,7-4,4; außerorts 5,2-3,9; kombiniert 5,7-4,1;
CO2-Emission (kombiniert) in g/km: 131-108. CO2-Effizienzklasse: B-A+. Nach vorgeschrie-
benenMessverfahren in der gegenwärtig geltenden Fassung.

DER NEUE PEUGEOT RIFTER
JEDER TAG EIN ABENTEUER

RSELFIMMPRESS YOU

Ab sofort
bei uns

info@froehlich-mobile.de

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,7-4,4; außerorts 5,2-3,9; kombiniert
5,7-4,1; CO2-Emission (kombiniert) in g/km: 131-108. CO2-Effizienzklasse: B-A+.
Nach vorgeschriebenen Messverfahren in der gegenwärtig geltenden Fassung.
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